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Eine Tierwelt

Unter meinem Bett ist ein Koffer.  
Ich kann ihn aufmachen und reingehen. 
Wenn ich reingehe, passiert alles was ich will.  
Ich kann sogar in einer Sekunde in Italien sein oder im Weltall.  
Ich bin deswegen mit allen Tieren befreundet, sogar mit Geparden.

Antonia Schuhmacher
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Die Blitzfreundschaft

An einem schönen Junitag flog eine Rakete in den Himmel 
über dem Meer. Fünf Meerjungfrauen sagten es am nächsten 
Tag den acht Piraten und ihrem Anführer.

Es kam ein Blitz und sie brachen auf. Als sie in Portugal ange-
kommen waren, fanden sie heraus, dass es nur ein Delfin  
gewesen war. Sie sahen am Strand von Portugal die Rakete. 
Darin saß ein Delfin, der sagte: „War nur ein Missverständnis.“ 
Und sie fuhren wieder nach Hause.

Antonia Schuhmacher
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Schade!
Es war einmal ein Zombiekind.  
Es war böse und hatte einen Menschen gegessen.

Papa und Mama waren böse und sehr böse.

Schade! 

Berkan Altinok
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Schwarz und dunkel

Es war einmal ein Skelett.  
Es war lieb und es war in einer Höhle.

Dort war es gruselig, aber da war ein 
Stein …

Überall war es schwarz und dunkel …

Der Hai

Es war einmal ein Hai.  
Er war lieb und hatte keine Freunde.  
Er konnte keinen Fisch essen.

Und es war 2015 als er gestorben ist.

Berkan Altinok
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Das Monsterspiel
Das Spiel geht fast so wie Fange. Es gibt Stopp-T.  
Am besten geht es mit fünf Leuten. 
Einer ist das Monster, die anderen gehen hinter  
den Container im Hinterhof. Das Monster steht  
am Stopp-T, zählt bis 10 und dann geht es los. 

Das Monster muss einen fangen – die können sich  
am Stopp-T retten, für 10 Sekunden. 
Das Besondere ist, dass das Monster die anderen  
erschrecken soll.

Dylan Sawa
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Die vier Ninjababys

Es waren einmal vier kleine Ninjababys, die wollten heute auf den 
Jahrmarkt gehen. 
– Aber was ist das? Da sind ja Schlangen! 
– Mist, sie haben uns gesehen! 
– Wir sollten einen Abgang machen! 
– �Naja, ich mache mir um andere Dinge Sorgen.  

Da steht Lord Garmadon.

Finn Moser
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Der kleine Erfinder

Es war einmal ein kleiner Erfinder, der wollte 
unbedingt ein Flugzeug bauen. Er versuchte 
und versuchte, aber er bekam es nicht hin.



16 Ian Crump

Die kleine Schlange

Es war einmal ein Schlangenjunge. Er hatte eine richtig gute 
Familie. Sie sind leider gestorben, weil ein giftiges Insekt sie 
gebissen hatte. 
Ein paar Monate war er sehr traurig und verloren. Und nach 
25 Wochen hat er beste Freunde gefunden. Und sie haben 
50 Wochen gespielt. Und dann waren sie nicht mehr Freunde, 
sondern sie waren eine Familie und die Schlange war so froh.

In der Erde fanden sie einen Schatz mit viel Geld und Tarnkap-
pen. Jetzt konnten sie sich unsichtbar machen für ihre Feinde.
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Ians Weltall
Mein Weltall ist 35000000000000 *) Jahre alt  
und ganz schön kalt.  
Es ist voller toller Ian-Fluggeräte.

Ian Crump

1.

Bomber, die gerade nicht bomben
*) Billionen
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2.

3. Ian-Alien-Flugplanet

Roboterflughaus mit Kamera und 
Roboterhänden, 2 Zimmer
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Lenas Haustiere
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Lenas Haustiere sind Äpfel, lebende Äpfel. Sie spielen, singen, 
tanzen und lachen, je nachdem, ob sie grün oder rot sind. 
Grüne Äpfel spielen und singen, rote Äpfel dagegen tanzen 
und lachen. 
Aber die rot-grünen Äpfel sind unerträglich. Sie spucken und 
schubsen, also ganz böse Sachen.  
Die willst du nicht haben. Aber Lena schon – so ist es nun mal – 
Lena verfolgt das Schicksal mit den rot-grünen Äpfeln.

Ildiko Johne



22 Ildiko Johne

Ich will später werden
Ich will später werden: Meeresforscherin. 
Mit Fischen spielen. Das wird ein Spaß. 
Mit Haien Quallen jagen 
im hohen Meeresgras. 
Ja, ich werde Meeresforscherin!
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WAF

Es war einmal ein Schaf. Es lebte auf einem Bauernhof.  
Dorthin kam ein Wolf.  
Der Wolf sagte: „Du siehst aus wie eine WAF, du graues Schaf!“ 
Das Schaf fragte: „Was ist eine WAF?“ 

„Du weißt das nicht?“, fragte der Wolf, drehte sich um und ging weg. 
Noch heute wissen Schafe nicht, was eine WAF ist.

Isabel Hübner Pabon
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Es war einmal eine Himbeere und sie wuchs in einem wun-
derschönen Busch. Aber was ist dort? Ist das etwa eine Brombeere? 
Die Brombeere aß ein Eis und spazierte dabei nach MAKOS – das 
ist ein Himbeerstrauch neben einem Brombeerstrauch. Sie ging dort 
hin und traf die Himbeere. Sie wurden Freunde, beste Freunde. 
Die Himbeere fragte: „Wo wohnst du?“ 

„Ich wohne dort, wo es aussieht als würde ein Riese auf einer Wiese 
stehen und wo wohnst du?“ 
Die Himbeere sagte: „Dort wo es aussieht, als hätte ein Wal einen 
Schal um.“ 
Und so besuchten sie sich immer wieder. 
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Die Himbeere musste ein Haus suchen, das so aussieht wie 
ein Riese auf einer Wiese und die Brombeere musste etwas 
suchen, das so aussieht wie ein Wal mit einem Schal.

Isabel Hübner Pabon  

und Tomma Wurms
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Der kleine Erfinder
Erstes Kapitel

Es war einmal ein kleiner Erfinder. Der baute Autos, Flugzeuge, 
Roboter. Eines Tages baute er sich ein ganz kleines Flugzeug. 
Beim Aufbau halfen Papa, Mama und Tilda mit. Ein Jahr hat das 
Ganze gedauert. 

Dann sagte der kleine Erfinder: „Jetzt kann‘s losgehen!“ und 
Papa: „Auf die Plätze, fertig, los.“

Jasper Freuer
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Zweites Kapitel

Der kleine Erfinder flog und flog. Er flog über den Ozean und 
über die Wüste und so weiter. Nach einem Tag und einer Nacht 
kam er in einer Stadt an. Dort landete er und traf Leute die ganz 
braun waren.  
Er sagte: „Hallo, ich heiße Jasper! Und wie heißt ihr?“ 

„Ich heiße Pelullupu!“, sagte ein Junge.

Pelullupu sagte: „Hier ist Afrika!“ 
Jasper blieb eine ganze Woche in Afrika. Dann flog er nach  
Hause, denn die Ferien waren zu Ende.

Jasper Freuer
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Und der Mond gehörte der USA.  
Und dann kam das deutsche Militärraumschiff  
und wollte die USA bekriegen.

Und dann hat das deutsche Militär gewonnen. 
Und da freuten sich alle.

Es war einmal  
eine Rakete,  
die flog zum Mond.

Johann Loest 29
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Der Froschonaut
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Es war einmal ein Froschonaut, der in einer Rakete war. Er flog am 
Planeten Gummibärchen vorbei. Der Planet Gummibärchen sah 
aus wie ein Gehirn. Der Froschonaut flog eine Kurve und flog zum 
Planeten Gummibärchen. Da kamen die Gehirnmonster und woll-
ten dem Froschonauten das Gehirn aussaugen. Aber das schafften 
sie nicht, denn er zog sein Lichtschwert und säbelte den Monstern 
die Köpfe ab. Ende

Johann Loest
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Der Zombie
Es war einmal ein Zombie. 

Der Zombie sollte böse sein, aber er wollte lieb sein. 

Dann wird er eine Maus und dann ein Haus und dann ist es aus. 

Aber dann ist er wieder ein Zombie.

Jon Beckmann
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Im Wald

Es war einmal ein Mensch, der geht eines Tages in den Wald.  
In dem Wald ist ein Loch und es regnet. Der Mensch fällt in das 
Loch und er klettert wieder raus. Er freut sich. Es gibt eine Ratte …

Jon Beckmann
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Klara Erfurth

Er wurde Caruso genannt.

Es war einmal  
eine Kaulquappe. 
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Ein Meerschweinchen 

wollte eines Tages nach Amerika fahren – mit einem Boot.  
Es wollte seine Verwandten besuchen.  
Das Meerschweinchen hieß Wuschi.  

Es hatte keine Karte für das Boot, deswegen konnte es nicht 
nach Amerika. Es war sehr traurig. 

Als es Geburtstag hatte, bekam es eine Karte für ein Boot.  
Nun war sein Traum erfüllt.  
Es war sehr glücklich und fuhr nach Amerika.

Klara Erfurth
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Die schlafenden Tiere

Eine Giraffe und ein Hirsch begegneten einem Fisch. Alle gingen 
spazieren. Sie warteten an einer Ampel. Die Ampel blieb rot bis 
zum Abend. Sie schliefen ein.

Der Fisch wollte eigentlich nur gucken, wie es auf dem Land aus-
sieht und nun trocknet er. Jetzt war er trocken bis auf die Gräten. 
Morgens wurde dem Fisch heiß, ganz heiß. Da kehrten sie um.  
Die Giraffe und der Hirsch trugen den Fisch zum See.

Klara Erfurth 39
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Er hat gewartet und  
gewartet 
Es war einmal ein kleiner Junge. Der hieß Gobo-Pogo und 
wollte immer Youtuber sein – ein besonderer Youtuber.  
Er wollte ein lustiger Youtuber sein und auch so heißen.  
Er hatte alles außer einer Kamera, aber er musste 12 Jahre 
alt sein, um eine Kamera zu bekommen. Er war aber erst 11.  
Er musste 1 Jahr warten – bis zu seinem Geburtstag. Er hat 
gewartet und gewartet und endlich hat ihm seine Mutter 
eine Kamera gekauft und er hat sofort angefangen. Gobo- 
Pogo war so lustig, dass die ganze Welt über ihn lachte.

Konstantin Stamatov40
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Der Papierflieger

Es war einmal ein Junge. 
Der mochte Papierflieger falten und reiten. 
Und er mochte Schnee. 
Und sein Haustier war ein Reh.

Konstantin Stamatov
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Smax und der  
TONNENPLANET

Es war einmal ein Junge, 
der hieß Smax.  
Smax wollte immer das 
Universum erforschen.  
Er hatte sogar eine Rake-
te. Aber sein Vater sagte 
NEIN. Aber eines Tages 
hat Smax ihn wieder ge-
fragt und sein Vater hat 
JA gesagt. Bis die Rakete 
bis 10 gezählt hatte, ist 
eine große Tonne vom 
TONNENPLANETEN  
runter gestürzt und die 
Rakete wurde gequetscht 
und sieht nun aus wie  
ein Bleistift.
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Allwissend
Es war einmal ein Creeper. Der wollte wissen,  
wie es in ihm aussieht. Da ging er auf die Suche,  
wen er fragen konnte.  
Er suchte und suchte. Schließlich traf er ein komisches Wesen.  
 
Er fragte: „Weißt du, wie es in einem Creeper aussieht?“ 

„Ja, das weiß ich.“  
 

„Wie sieht‘s denn in mir aus?“, fragte der Creeper. 

>>

Lennart Jungfer 45
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Das Wesen antwortete: „Du hast in dir TNT und Schießpulver, 
eine Leitung und einen Trichter.“

Der Creeper bedankte sich, froh darüber, dass er jetzt wusste, 
was in ihm ist. Der Creeper wunderte sich, woher das Wesen  
das wusste. Das Wesen sagte: „Ich bin allwissend.“  
Von da an waren sie Freunde fürs Leben.

Lennart Jungfer46
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48 Lillith Heuser

Meine drei Meerschweinchen
Meine drei Meerschweinchen sind megaflauschig. 
Der glatte Schwarze heißt Willi. Die glatte Weißbraune heißt 
Anuschka und die flauschige Schwarzweiße heißt Panki. 
Ich habe sie zwei Jahre, aber sie haben immer noch Angst vor uns. 
Sie machen Krach, wenn sie Hunger haben.  
Sie essen Stroh, Löwenzahn getrocknet und Pellets.
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51Lillith Heuser

Meine vier Löwen
Zwei wohnen bei mir im Zimmer und zwei bei Bruno im Zimmer.  
Sie brüllen, wenn sie wütend sind, da muss man aus dem Zimmer  
gehen und die Tür zu machen.  
Sie fressen Fleisch – immer. Wenn wir einkaufen gehen, müssen wir 
richtig viel Fleisch kaufen. Zum Glück müssen wir das Fleisch nicht 
braten, das essen sie roh. 
Sie schlafen in meinem Zimmer unter dem Bett in der Kuschelecke 
und bei Bruno genauso. Sie schlafen bei Bruno auch unter dem Bett.
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Pferde sind toll! 
Sie sind weiß, schwarz, braun,  
gescheckt – einfach schön.
Rosa Pferde sind meistens Einhörner.

Luzie Häfner
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54 Luzie Häfner

Es war einmal ein Delfin. 
Der jagte gerade Fische. Da kam ein Hai. 
Der Hai fragte: „Wollen wir Freunde werden?“ 

„Vielleicht, aber was ist eigentlich deine Lieblingsspeise?“ 
„Spaghetti mit Tomatensoße und Käse. Aber weil es das hier  
so selten gibt, esse ich auch kleine Fische.“ 

„Dann können wir ja Freunde werden.“ 
 
So kam es, dass Delfine und Haie sich gut verstehen.

54



55 Matías Wiefelspütz 55

Aliens
Es war einmal ein Alien. Der Alien aß jeden Tag Pfannkuchen und 
er wohnte auf einem Meteoriten. Er spielte gern Handball und er 
wohnte nicht allein auf dem Meteoriten. Es gab noch viele andere 
Aliens und manche spielten auch Handball. Im Handball war er der 
Beste von allen auf diesem Meteoriten.

Matías Wiefelspütz 55



56 Matías Wiefelspütz56

Der Ritter
Es war einmal ein Ritter.  
Der Ritter hatte Hunger.  
Er hatte sich ein Messer gekauft,  
aber er hatte ein Glas vergessen.  
Aber das Glas hatte er ja sowieso zu Hause.  
Aber er hatte nichts zu Essen.  
Deswegen erfand er den Pudding.  
Und jetzt konnte er was essen. 
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59Milla Rabold

Die Sonne hatte ein Bett. 
Sie war neu eingezogen. 
Ihr Bett war bunt und  
sie wusste noch nicht,  
wie sie ihr Bett nennen sollte.
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Die Kuh

Es war einmal eine Kuh, die wurde jeden Morgen gemolken.  
Sie guckte jeden Tag aus dem Fenster, wenn sie gemolken wurde. 
Ihr Traum war es Briefträgerin zu werden. Immer wenn sie aus dem 
Fenster guckte, sah sie den Briefträger.  
An einem Tag wurde die Kuh nicht gemolken und die Kuh sah den 
Briefträger und der fiel gerade mit seinem Fahrrad hin. Das Fahrrad 
war kaputt.  
Der Briefträger sagte zur Kuh: „Du darfst der Briefträger sein!“

Milla Rabold

Die Spinne

Es war ein Mädchen, das hatte Angst vor Spinnen. Eines Tages ging 
das Mädchen in das Museum und sah eine Spinne.  
Das machte sie drei Tage lang. Irgendwann hatte sie keine Angst 
mehr vor Spinnen. Und nun fand sie Spinnen so toll, dass sie eine 
Spinne als Haustier hatte. 



61



62 Nadeshda Fenz

Mein Traum ist es,  
einen Tag im Wald zu verbringen. 
Und Forscherin zu werden. 
Oder an Lianen zu schwingen.
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65Nadeshda Fenz

Eine gelbe Kartoffel

Eine gelbe Kartoffel ging einmal auf ein Feld. 
Eine gelbe Kartoffel, 
eine gelbe Kartoffel ist auf einem Feld. 
Da wurde sie geerntet und gegessen.



66 Nicolas Wolf

Ich fahre gerne …
Ich fahre gerne Carrerabahn-Rennen. Mein Rekord war 20 Runden 
mit Mac Rin. Nächstes Mal fahre ich durch einen Looping und end-
lich weiß ich, wie ich eine Hochkurve baue.
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Ich fahre gerne in einem Spiel auf einer Play Station. Mein Rekord 
sind 211000 Punkte und ich war schon mal auf einer Brücke und 
habe ein Auto gerammt. Dann bin ich einfach rückwärts gefahren 
und weg … Einmal wurde ich geblitzt und die Polizei verfolgte 
mich, aber ich bin entwischt.
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Minecraft
Erstes Kapitel

Es war mal ein Minecraftmensch. Der hatte eine Nähnadel im Popo. 
Er kam zu einem Esel und tötete ihn mit der Nadel. Dann kam er 
zu einem Hafenkran. Eine Minute später saß er in einem Schiff und 
fuhr nach Minecraft. Nach zwei oder drei Stunden war er da.

Noas Papathanasiou 
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Er baute sich eine Hütte und kaufte sich einen Wolf. Seinen Wolf 
nannte er Moses. 
Er hatte ein Bett vergessen! Aber da baute ein Mensch das Bett auf.  

„Wer bist du?“, fragte er.  
„Der Beste oder Frank der Farmer.“ 
„Und ich bin Steve. Jetzt wo wir uns die Namen gesagt haben, heißt 
das, dass wir Freunde sind – ja?“
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Er baute ein Höllenportal und steckte den Kopf rein und zog ihn 
wieder raus. „Boah, ist das dunkel“, sagte er zu Farmer – und  
Farmer steckte auch den Kopf rein und er machte das Portal kaputt.  

„Huuu“, sagten beide.  
„War das knapp!“ 
„Ja, knapp“, sagte Farmer, „wollen wir baden?“ 
Zwei Minuten später waren sie im Wasser. Eine Stunde später  
waren sie im Haus. Dunkel war es geworden und sie schliefen.

Am nächsten Tag spielte Steve auf dem Ipad „Pflanzen gegen  
Zombies“. Er war schon auf Level 5.8 und er war stolz und dann  
war er im Level 5.9.

Zweites Kapitel

Steve lud ein Spiel namens Minecraft. 
Er baute ein Haus und er musste noch zwei Zombies vertreiben. 
Dann hörte er auf, weil zu viel spielen nicht gut ist. 
Steve fragte Farmer: „Wollen wir bauen, ja?“ Zehn Minuten später 
hatten sie die zweite Hütte gebaut – coole Hütte. 
Steve fragte: „Wollen wir ein paar Menschen hierher einladen?“  

„Ja!“ 
Drei Tage später waren 1000 Menschen hier.  

„Hier ist es toll“, sagte Farmer. 
„Ja, hier ist es wirklich toll“, sagte Steve.  
„Kinder spielen, Eltern reden, 32 °Celsius und tolle Häuser, ein 
Brunnen, ein Marktplatz und ein Einkaufswagen – alles da. So toll 
ist es hier!“ 

„Ein Bürgermeister fehlt noch“, sagt Steve.  
„Wer soll das sein?“, fragt Farmer. 
Steve sagt: „Du, Farmer!“ 

„Wieso ich?“ 
„Weil ich es so will.“

Noas Papathanasiou 



72 Tiago Bobe Rimoldi

Ein Jedi

Vom Planeten Erde fliegt Anakin Skywalker zum Planeten Kern.  
Und da kommt Obi-Wan. Anakin und Obi fliegen zum Planeten X. 
Da fährt eine Dampflok. Bigs und seine Freunde überfallen einen 
Zug mit 2000 Pfund. Das hat Obi-Wan gesehen. Sie kämpfen und 
kämpfen. Anakin und Obi-Wan gewinnen und fliegen zurück zur 
Erde, da wohnt Skywalker.
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Unglück

Ein sehr schöner Abend.  
Eine Familie ist auf dem Weg in die USA.  
Die Concorde startet.  
Es liegt etwas auf der Startbahn.  
Die Concorde brennt.  
Sie versucht den Start zu stoppen.  
Sie schafft es nicht. 



74 Tiago Bobe Rimoldi

Die schnelle U-Bahn

Es gab mal ein altes Land und in dem Land war ein Tunnel.  
Dieser Tunnel ist aus hartem Stein. Die schnelle U-Bahn fährt  
mit einer Geschwindigkeit von 580 km/h. Aber meistens fährt  
die U-Bahn mit einer Geschwindigkeit von 385 km/h.
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Die hungrige Brotdose

Es war einmal eine Brotdose und sie erzählte von ihrem Leben. 
„Ich wohnte in einer Fabrik und hatte 7000 Schwestern und  
7000 Brüder. Weil unser Vater, der Fabrikdirektor, unser Essen  
nicht mehr bezahlen konnte, wurden wir verkauft. Mich kaufte  
auch jemand und gab mich einem Jungen. Der aß ganz viel,  
deshalb mussten seine Eltern ganz viel in mich packen und ab  
da hatte ich immer genug zu essen.“

Tomma Wurms



77Valentin Hauer

Der Kung Fu Roboter
(eine Lego-Produktion von Valentin Hauer)
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Es war einmal ein verrückter Professor. Der Professor erfand einen 
Roboter und der konnte Kung Fu.

Eines Tages war ein Schurke eingebrochen. Der Schurke wollte die 
Sachen von dem Professor stehlen. Aber da kam der Roboter und 
bekämpfte ihn. 

Ende

Valentin Hauer
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